
Aus dem ZV

Z e n t r a l v o r s t a n d F M H

Editores Medicorum Helveticorum

An seinen Sitzungen im April 2009 hat der Zentralvorstand der FMH …

… auf eine Stellungnahme zur Revision der Militär-
versicherung verzichtet, da die vorgeschlagenen
Änderungen die medizinischen Leistungserbrin-
ger nicht direkt tangieren.

… sich über folgende politische Themen informieren
lassen:
– Zulassungsstopp: Eine parlamentarische Initia-

tive für eine Übergangslösung zum Zulassungs-
stopp von der nationalrätlichen Gesundheits-
kommission wurde inzwischen von beiden
Kammern akzeptiert. Das Thema ist für die
Sommersession traktandiert, Inkrafttreten ist
per 1. Januar 2010 vorgesehen. Bis jetzt hat nie-
mand das Referendum angekündigt.

– Managed Care: Mit dem Abschluss des Kapitels
Zulassungsstopp beginnt im Parlament eine wei-
tere wichtige Arbeit, die zum Ziel hat, die drei
Vorlagen Vertragsfreiheit / Kostenbeteiligung /
Managed Care zu einer «Reform der ambulanten
Medizin» zu fusionieren. Eine 11-köpfige Sub-
kommission unter dem Präsidium von Natio-
nalrätin Ruth Humbel (CVP) hat dazu ihre Ar-
beit am 17. April aufgenommen. Die Subkom-
mission will in ungefähr einem Jahr den Text
für eine Gesetzesänderung vorlegen.

– Unfallversicherungsgesetz-Reform: Die Vor-
lage ist bei der Schlussabstimmung gescheitert
(wegen SUVA-Obligatorium). In der Sommer-
session beantragt die Mehrheit der Kommis-
sion das Nichteintreten.

… die Entwicklungen beim Thema Wirtschaftlich-
keitsverfahren zur Kenntnis genommen; er hat
zudem der Bildung einer Kick-off-Gruppe zuge-
stimmt, welche vor allem statistische Grundlagen
sowie ein Positionspapier zu Handen des Zentral-
vorstandes erarbeiten soll.

… dem Vorschlag zu Handen der Ärztekammer zuge-
stimmt, in der Ärztekammer und der Delegierten-
versammlung die Möglichkeit des Postulats einzu-
führen.

… M. Gauthey, D. Herren und C. Romann zu FMH-
Delegierten im Senat der Schweizerischen Akade-
mie der Medizinischen Wissenschaften SAMW er-
nannt.

… die Kandidatur E. Gählers als VR-Vizepräsident
der BlueCare AG befürwortet.

… der Logovergabe für die Tagung Controlling im
Gesundheitswesen Schweiz-Deutschland-Öster-
reich zugestimmt.

… den Sponsoringantrag für die Transfertagung des
Projekts Riskmanagement in Schweizer Spitälern
der ETH Zürich und der Hochschule Luzern ange-
nommen.

… auf Anfrage der Association Européenne des Méde-
cins des Hôpitaux AEMH beschlossen, an der jähr-
lichen AEMH-Konferenz 2011 als Gastgeber zu
fungieren.

… den Schlussbericht der Studie «Evaluation des In-
formationsbedarfs von PatientInnen zur Qualität
in der hausärztlichen Leistungserbringung» der
Fachhochschule Bern zur Kenntnis genommen
und die Fortsetzung des Projekts gutgeheissen; da-
bei soll untersucht werden, inwieweit sich die Stu-
dienergebnisse auf die Gesamtbevölkerung über-
tragen lassen.

… zur Kenntnis genommen, dass das Tarmedsuisse-
Projekt «2010» aufgrund der von santésuisse be-
reits im Vorfeld des Projektstartes geforderten Kos-
tensteuerungsmassnahmen nicht vor 2010 star-
ten wird.

… entschieden, das Mandat für ein Konzept über die
Begleitforschung zur SwissDRG-Tarifierung gemäss
der Empfehlung des Ressorts SwissDRG zu verge-
ben.

… die Stellungnahme zum Unternehmensidentifi-
kationsnummer-Gesetz verabschiedet; denn eine
UIDG-Nr. könnte es ermöglichen, in Zukunft auf
die ZSR-Nummer zu verzichten.
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